




Vereine im Internet 
Internet-Auftritte von Vereinen des 
Landesverbandes 

Es folgt der 16. Teil mit zwei weiteren 
Auftritten der in der Südwest Aktuell 210 
begonnenen Vorstellung der Vereine: 

Die Gesamtliste 
der LSW-Vereine mit Internetseite ist in der 
SÜDWEST AKTUELL 220 (Dezember 
2005) ab Seite 22 zu finden. 
Die Seiten sind auch über die Homepage 
des Landesverbandes 

www.Briefmarken-Suedwest.de 
unter ,LSW-Vereine' zu erreichen 
("verlinkt"). 

Neu in der Liste� 
der LSW-Vereine mit Internetseite ist:� 

Philatelisten-Klub Nagold e.V.� 
09.053 (PLZ 72202): 
www.Philateslisten-Klub-Nagold.de 

Württ. Philatelistenverein Stuttgart 1882 
e.V. 09.082 (PLZ 70469): 
www.wphv.de 

Briefmarkensammlerverein Tübingen 
e.V. 09.093 (PLZ 72070): 
www.Briefmarken-Tuebingen.de 

Briefmarken- und Münzensammler­
verein Tuttlingen e.V. 
09.094 (PLZ 78532): 
www.bmsv-tuttlingen.de 

Der Briefmarkensammler-Verein Wiesloch 
eV, 09.129 (PLZ 69168) , dessen 
Internetauftr itt in der SWA 215 vorgestellt 
wurde, meldet eine komplette Neu­
Überarbeitung seines Auftrittes : 
www.Briefmarkenverein-Wiesloch.de 

Detle v Moratz 

Briefmarken- und Münzensammler­
verein Bottwartal e.V. 
09.165 (PLZ 71711): 

www.BMV-Bottwartal.de 

Der Verein im württembergischen Bott­
wartal präsentiert sich im Stile eines 
Karteikartensystems. Die verschiedenen 

,Reiter' verweisen übersichtl ich auf die 
Inhalte. 
Unter ,Aktuelles' findet man zahlreiche 
Aktivitäten des Vereins mit Beschrei­
bungen und Bildern. So wird z. B. auch 
deutlich gemacht, dass die Jugendarbeit 
nicht nur eine Theor ie ist. 
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Die verschiedenen ,Termine' sind aktuell 
aufgelistet. Unter "Links" findet man auch 
die Städte und Gemeinden , in denen der 
Verein tätig ist. 

Auch wenn der Auftritt noch nicht vollends 
abgeschlossen ist (Anfang Mai 2007), so 
kann man schon zahlreiche Informationen 
über den Verein und dessen Aktivitäten 
erfahren. 

Briefmarkensammlerverein 
Trochtelfingen-Gammertingen e.V. 
09.091 (PLZ 72818): 

www.Briefmarkensammlerverein.de 
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Neuer Vorstand beim I Aus den Regionen Phila-Club Ravensburg I 

Der neue alte Verein für 
Briefmarkenkunde 
Ulm/Neu-Ulm 1883 e.V. 

Bei der Hauptversammlung des Vereins für 
Briefmarkenkunde Ulm 1883 e.V. am 31. 
Januar 2007 wurde mit großer Mehrheit die 
Namensänderung auf "Verein für Briefmar­
kenkunde Ulm/Neu-Ulm 1883 eV." be­
schlossen . 

Hintergrund für diesen Schritt ist die 
Tatsache , dass der in seiner heutigen 
Form bestehende Verein nicht nur den 
Philatelisten aus der Stadt Ulm (Baden­
Württemberg ) und deren Umgebung eine 
Heimat gibt, sondern auch den Philate­
listen aus der bayerischen Nachbarstadt 
Neu-Ulm und deren Umkreis. 

Die Mitgliederzahl verhält sich überpro­
portional zu den Einwohnerzahlen . So sind 
fast 90 Mitglieder aus der Stadt und dem 
Landkreis Ulm und 70 Mitglieder aus der 
Stadt und dem Landkreis Neu-Ulm. Die 
restlichen Mitglieder des Vereins stammen 
aus dem weiteren Umfeld, das bis nach 
Stuttgart, Kodersdorf (02993) und Peters­
hagen (32469) reicht. Der Verein pflegt 
darüber hinaus auch mit Bois-Colombes 
(Frankreich) , einer Partnerstadt Neu-Ulm's , 
seit vielen Jahren eine Freundschaft. 

Diese Namensänderung ist bei genauer 
Betrachtung der Vereinsgeschichte nichts 
Neues. Denn der Verein trug bereits in der 
langen Vereinsgesch ichte die Namen bei­
der Städte in seinem Vereinsnamen. 

Am 12. April 2007 wurde diese Namensän­
derung durch Eintrag in das Ulmer Ver­
einsregister rechtskräftig . 

Wolfgang Spranz 
1. Vorsitzender 
Verein für Briefmarkenkunde 
Ulm/Neu-U1m 1883 e.V. 

Bei der Jahreshauptversammlung Mitte 
Februar standen personelle Verände­
rungen im Vordergrund. Nach nur zwei 
Jahren stand der bisherige Vorsitzenden 
Markus Martin aus persönlichen Gründen 
nicht mehr zur Verfügung . Nach dem 
plötzlichen Tod von zwei aktiven Mitglie­
dern, dem Schriftführer Eckhard Schwarzat 
und dem Ausschussmitglied Anton Geng, 
waren auch diese Ämter neu zu besetzen. 
Zum 1. Vorsitzenden wurde Wolfgang 
Kuhn gewählt. Er hatte dieses Amt schon 
einmal von 1977 bis 1991 inne. Als 
Schriftführer ist künftig Manfred Schneider 
tätig . Auch die übrigen offenen Stellen 
konnten neu besetzt werden, so dass der 
Phila-Club Ravensburg-Weingarten eV. 
mit neuem Elan in die nächsten Jahre ge­
hen kann. Die regelmäßigen sonntäglichen 
Tauschvormittage, Vereinsausflug , Vorträ­
ge und die Börse sind nur ein Teil des 
laufenden Programms. 

Infos zum Verein gibt es bei: 
W. Kuhn, Tel. 07529/972756 
oder email : kuhn.w@tiscali.de 

100 Jahre BSV Speyer 
Am 9. und 10. Juni 2007 feiert der Brief­
markensammlerverein Speyer sein 100­
jähriges Bestehen mit einer Rang-3-Aus­
stellung, der SPIREX 07. 

Ein interessantes Rahmenprogramm, ein 
Festabend am 9. Juni und ein gefälliges 
Damenprogramm runden diesen Höhe­
punkt philatelistischer Aktivitäten in der 
Vorderpfalz ab. 
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Gezeigt werden neben den Wettbewerbs­
Exponaten auch einige maßstabsgerechte 
Segelschiffs-Modelle, die wiederum von 
entsprechenden Briefmarkensammlungen 
begleitet werden. Händler und zahlreiche 
Besucher, auch aus den Partnerstädten, 
haben sich angesagt. Eine Sonderganz­
sache und zwei Sonderstempel werden an 
dieses Ereignis erinnern. 

Interessierte Besucher , auch Bezieher der 
GanzsachelStempel wenden sich mit 
Fragen bzw. Bestellungen bitte an den 
Ausstellungsleiter: 
Harald Janssen, Am Weiher 3 
67360 Lingenfeld, Tel 06344/92191 

Der Eintritt ist frei. Veranstaltungsort: 
Stadthalle Speyer, Obere Langgasse , von 
9-16 Uhr. Parkplätze sind genügend vor­
handen. 

Der einmal andere 
Regionaltag 

Den Regionaltag am 14. April 2007 in 
Schwieberdingen wollte ich diesmal etwas 
anders als sonst gestalten . Mit den Ver­
einsvorsitzenden, Delegierten und Gästen 
sollte nicht nur über das leidige Thema der 
negativen Entwicklung in den Vereinen 
berichten und debattieren werden . Ich 
wollte den Teilnehmern ein Angebot 
machen, was nur indirekt mit der Philatelie 
zutun hat, dafür aber fast jeden irgend­
wann einmal betrifft. Der Regionaltag sollte 
durch einen Vortrag abgerundet werden.. 
In Absprache mit unserem 1. Vorsitzenden , 
Peter Kuhm und dem Schatzmeister, 
Dittmar Wöhlert , hatte ich zu den allge­
meinen philatelistischen Punkten einen 
Vortrag angesetzt. Als Thema wählte ich 
den Bereich "Erben und Erbrecht" . Nach 
längerer Suche konnte ich dazu den 
ehemaligen Bezirksnotar, Hartmut Braun 
aus Marbach gewinnen. Er war gern bereit, 
über den Bereich zu referieren . Seinen 
Vortrag nannte er : "Erben und was ist zu 
tun, wenn ich noch kann " . 

Schon bei der Einladung zum Regionaltag 
kamen, wie erwartet, ablehnende , bzw. 

nicht gerade zustimmende Rückmeldun­
gen bei mir an. Ich hatte damit gerechnet , 
denn als ehemaliger Vereinsvorsitzender 
hatte ich schon einmal zu diesem Thema 
geladen und davor einige Prügel im Vorfeld 
bezogen. Nur im Nachhinein war der über­
füllte Saal nicht leer zu bekommen und aus 
Zeitgründen musste ein zweiter Vortrag 
angesetzt werden. 

So hatte ich mir auch diesen Verlauf 
vorgestellt. Ich war hocherfreut, als ich die 
große Zahl der Teilnehmer sah. War es 
Neugierde oder war es doch ein interes­
sierendes Thema. Mir war das gleich. 
Wichtig war für mich, dass die Besucher­
zahl gegenüber dem letzten Regionaltag 
kräftig angestiegen war. 

Nach den allgemein anstehenden Tages­
ordnungspunkten kamen wir dann zu dem 
angekündigten Vortrag. Der Referent, Herr 
Braun aus unserem Nachbarkreis , jetzt im 
.Unruhestand" lebend, referierte in einer 
gekonnt, lockeren Art, was die Aufgaben 
eines Notars ist. An Hand von Beispielen 
konnte man seine täglichen Arbeiten fast 
miterleben. Es war still im Saal und die 
Teilnehmer , so konnte ich feststellen, nah­
men seine Worte gebannt auf. Als er dann 
zum eigentlichen Thema kam, dazu noch 
ein Schaubild für jeden Teilnehmer parat 
hatte, war das Eis gebrochen . Es ent­
wickelte sich ein Frage und Antwortspiel , 
das sehr sachlich und von beiden Seiten 
hervorragend zum Vortrag passte. Herr 
Braun ließ keine Frage unbeantwortet und 
die Anwesenden spannten den Bogen von 
der Erbschaft bis hin zur Generalvollmacht. 
Dies Fragen nach der Generalvollmacht 
stellen wir aber hinten an, weil uns die Zeit 
einfach davon lief. Da einige der Teilneh­
mer einen weiten Rückweg hatten, musste 
ich schlichtweg den Referenten bitten, zum 
Schluss zukommen . Aber wir vereinbarten 
einen zweiten Vortrag, der dann im 
nächsten oder übernächsten Jahr statt­
finden wird. Das Thema wird dann lauten: 
"Von der Generalvollmacht zur Patienten­
verfügung" 

H. Gerowski 
Regionaivertreter Nord- Württemberg 
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